
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

         

 
 
 
 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 
 

Ambulante 
Sozialpädagogische 
Angebote (ASA) für 

straffällig gewordene junge 
Menschen zwischen 14 - 21 

Jahren 
    
 
 
 

 

 

 

Kontakt 

 

Das Büro in der Außenstelle des 
Jugendamtes  

im 
„Imatraweg 12“ 

 

Der Gruppentreff 
am 

„Schölkegraben 36“ 
 

Eingang im Hinterhof 
„Schwalbenweg“ 

 
Telefon 05341-15920 

Fachdienst Kinder, Jugend und 
Familie 
Jugendhilfe im Strafverfahren 
Ambulante Sozialpädagogische 
Angebote 
 
Imatraweg 12 
38226 Salzgitter 
 
Ansprechpartner: 
Ina Mohrmann (Teamleitung) 
05341-839-4511  
Ina.mohrmann@stadt.salzgitter.de 

 
Frank 
Covato 

05341 – 839 4526 
frank.covato@stadt.salzgitter.de 

  

Serife 
Keskin 

05341 – 839 4039 
serife.keskin@stadt.salzgitter.de 

  

Lucie  
Genne 

05341 – 839 4510 
lucie.genne@stadt.salzgitter.de 
 

NN 
Keskin 

NN 
Serife.keskin@Stadt.Salzgitter.de  

Jan Eike 
Straten 
 
 
Rümeysa 
Turbil 
 

 
05341 – 839 4533 
jan-eike.straten@ 
stadt.salzgitter.de 
 
05341 – 839 4519 
ruemeysa.turbil@ 
stadt.salzgitter.de 

 
Termine nach Vereinbarung! 
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Unsere Angebote: 
 

Wer sind wir? 
 

Ambulante Sozialpädagogische 
Angebote (ASA) stellen eine Alternative 
zu freiheitsentziehenden Maßnahmen 
der Justiz dar und sollen zur 
gesellschaftlichen (Re-)Integration 
junger straffällig gewordener Menschen 
zwischen 14 und 21 Jahren beitragen. 

Einzelbetreuung 
Im Rahmen der Einzelbetreuung finden 
über einen bestimmten Zeitraum und in 
regelmäßigen Abständen 
Gesprächstermine statt, um vorhandene 
Probleme gemeinsam zielgerichtet zu 
bearbeiten. 
 
Sozialpädagogisch betreute 
Arbeitsleistungen 
Wir sind bei der Suche von 
Einsatzstellen zur Erfüllung auferlegter 
Arbeitsstunden oder der Durchführung 
der Arbeitsstunden in verschiedenen 
Formen behilflich.  
 
Hierbei sollen die persönliche Situation 
und individuelle Fähigkeiten besonders 
berücksichtigt werden. 
 
 
Täter- Opfer- Ausgleich (TOA) 
Der Täter- Opfer- Ausgleich bietet die 
Möglichkeit einer außergerichtlichen 
und eigenverantwortlichen Einigung 
zwischen Täter*innen und 
geschädigten Personen mithilfe einer 
vermittelnden Fachkraft. 
 
Ziel ist die gemeinsame Aufarbeitung 
des Geschehens und nach 
Möglichkeit auch die Regulierung des 
entstandenen Schadens. 
 

Sozialer Trainingskurs (STK) 
Der Soziale Trainingskurs findet 
wöchentlich statt und richtet sich an 
Jugendliche, die per Urteil daran 
teilnehmen oder ihre Arbeitsstunden 
ableisten müssen. Hier soll sich 
besonders mit dem eigenen Handeln 
und der Auseinandersetzung mit 
gesellschaftlichen Normen und Werten 
beschäftigt werden. 
 
Mädchengruppe 
Die Mädchengruppe richtet sich an 
Mädchen und junge Frauen und soll 
einen geschützten Rahmen zum 
Austausch über verschiedene Themen 
wie z.B. die eigene Biographie, die Rolle 
der Frau in der Gesellschaft und 
mögliche persönliche 
Zukunftsperspektiven bieten. Auch hier 
findet eine Teilnahme per Urteil oder 
durch abzuleistende Arbeitsstunden 
statt. 

 
Alle Angebote sind freiwillig 

und kostenlos! 
 

Wir unterstützen und begleiten Dich bei 
der Bewältigung persönlicher 
Problemlagen im Rahmen von 
Straffälligkeit und Schulverweigerung.  
 
Wir unterstützen außerdem bei:  
 

  Auseinandersetzung mit den 
Folgen von Straffälligkeit 

  Familiären Problemen 

  Kontakt zu Behörden und Ämtern 

  Entwicklung von 
Zukunftsperspektiven 

  Schuldenregulierung 

  Schule, Ausbildung, Arbeit 

  Suchtfragen 
 


